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Innsbruck, 24.03.2022
ANFRAGE
Durchführungs-Projekt-Bericht 

50m-Halle bzw. Sanierung Schwimmbad Höttinger Au
Der am 15. Juli 2021 in den Gemeinderat eingebrachte Antrag „Durchführungsprojektbericht Schwimmhalle mit 50-Meter-Becken und 25-Meter-Lehrschwimmbecken am Standort Tivoli und Potenzialanalyse zur Liegenschaft Schwimmbad Höttinger Au“ GfGR/210/2021, welcher am 13. Oktober 2021 mehrheitlich dem Inhalt nach vom Gemeinderat angenommen wurde, besagt, dass Herr Bürgermeister beauftragt wird:

· Die Innsbrucker Kommunalbetriebe Aktiengesellschaft (IKB AG) mit der Erarbeitung eines Durchführungsprojektberichtes (gemäß Geschäftsordnung des Beirats für Großprojekte) zur Errichtung einer Schwimmhalle am Standort Tivoli zu beauftragen sowie

· Die IKB AG als Eigentümerin des Grundstücks des Hallenbads Höttinger Au zu beauftragen, in enger Abstimmung und zusammen mit den Fachämtern (Stadtplanung, etc.) eine Potenzialanalyse zur künftigen Nutzung der Liegenschaft zu erstellen (Wohnbau, studentisches Wohnen, Generalsanierung als Hallenbad).

Die Ergebnisse sind dem Gemeinderat ehestmöglich, jedoch bis spätestens zum Jänner-Gemeinderat 2022, vorzulegen.

Folgende Fragen ergeben sich aus der bisher nicht erfolgten Berichterstattung an den Gemeinderat und werden an Herrn Bürgermeister gemäß § 13 Abs 4 IStR iVm § 18 GOGR gestellt:
1. Die Vorlage des Durchführungsprojektberichts für die 50-Meter-Schwimmhalle am Tivoli Areal sowie der Potenzialanalyse für den Standort Höttinger Au Bad hätte im Jänner Gemeinderat durch Herrn Bürgermeister bzw. Vertreter:innen der IKB AG erfolgen sollen. 
Warum ist diese nicht erfolgt?

2. Ist es richtig, dass der IKB AG kein Auftrag durch Herrn Bürgermeister erteilt wurde, dem Gemeinderatsbeschluss entsprechend einen Durchführungsprojektbericht zu erstellen?

2.1. Wenn kein Auftrag erteilt wurde: Weshalb nicht?

2.2. Wenn der Auftrag erteilt wurde: Weshalb liegt der Bericht dem Gemeinderat bisher nicht vor?

2.3. Wenn der Auftrag erteilt wurde und es zu Verzögerungen kommt(kam), weshalb wurde der Gemeinderat darüber nicht informiert?
2.3.1. Liegt eine Verzögerung vor?

2.3.1.1. Wenn ja: Weshalb und wann ist schließlich mit einer Vorstellung von Durchführungsprojektbericht zu rechnen?

3. Wurde der IKB AG der Auftrag erteilt, eine Potenzialanalyse für den Standort Höttinger Au Bad zu erstellen?

3.1. Wenn ja: Weshalb liegt diese dem Gemeinderat noch nicht vor?

3.2. Wenn nein: Weshalb wurde kein Auftrag erteilt?
3.3. Wenn ja: Wurden alle im Antrag formulierten Punkte – Wohnbau, studentisches Wohnen, Generalsanierung als Hallenbad – beleuchtet oder nur (ein) Teil(e) dieser?

3.3.1. Wenn nur (ein) Teil(e) dieser: Welche(r) Teil(e)?
3.3.2. Wenn nur (ein) Teil(e): Weshalb nur diese(r) Teil(e)?

4. Ist es richtig, dass bloß der Auftrag zur Durchführung der Analyse einer Generalsanierung des Schwimmbades Höttinger Au beauftragt wurde?

4.1. Wenn ja: Weshalb nur die Generalsanierung und nicht alle im Gemeinderatsbeschluss angeführten Punkte?

5. Ist es richtig, dass der Auftrag, eine Variante einer Erweiterung des Hallenbades Höttinger Au um ein zweites 25-Meter-Becken im Zuge einer Generalsanierung zu prüfen, erteilt wurde?

5.1. Wenn ja: was ist das Ergebnis dieser Prüfung?

6. Ist es richtig, dass die Analyse ergeben hat, dass eine Erweiterung des Bestandsbades um ein zweites 25-Meter-Becken plus sämtlicher Arbeiten, die eine Generalsanierung erfordert, einen Kostenaufwand von rund 20 Mio. Euro verursachen würde?

6.1. Wie hoch sind die geschätzten Kosten (inklusive Herstellung von Barrierefreiheit und Baumeisterarbeiten) tatsächlich?

7. Ist es korrekt, dass die Analyse ergeben hat, dass eine Generalsanierung des Schwimmbades Höttinger Au ohne Schaffung von zusätzlichen Wasserflächen einen Kostenaufwand von über 8 Mio. Euro ergeben hat?

7.1. Wie hoch sind die geschätzten Kosten (inklusive Herstellung von Barrierefreiheit und Baumeisterarbeiten) tatsächlich?

8. Ist es korrekt, dass die IKB AG bei einer Generalsanierung des Hallenbades mit einer Schließzeit von eineinhalb Jahren rechnet?

9. Sind Ausweichwasserflächen für den Zeitraum einer allfälligen Generalsanierung geplant?

9.1. Wenn nein: Weshalb nicht?

9.2. Wenn ja: Wo sind diese geplant?
9.3. Fallen Extra-Kosten für die Errichtung von Ausweichwasserflächen an, die zu den Kosten für die Generalsanierung hinzugerechnet werden müssen?
9.3.1. Wenn ja: Wie hoch sind diese?

9.3.2. Wenn nein: Weshalb nicht?
9.4. Fallen Extra-Betriebskosten für die Ausweichwasserflächen an?

9.4.1. Wenn ja: Wie hoch sind diese?

9.4.2. Wenn nein: Weshalb nicht?

10.  Können bei einer Generalsanierung des Bestandsbades Höttinger Au gleich wie bei der Errichtung einer 50-Meter-Schwimmhalle am Tivoli Areal Fördergelder von Bund und Land lukriert werden?

10.1. Wenn ja: Wie hoch sind diese Förderungen des Bundes, wie hoch jene des Landes und an welche Bedingungen sind diese geknüpft?

10.2. Wenn dies nicht beantwortet werden kann, warum wurde dies noch nicht geprüft?
11.  Am 25.06.2020 hat der Gemeinderat beschlossen, dass bis zu einer Grundsatzentscheidung bzgl. Erhalt Höttinger Au Bad oder Errichtung einer 50-Meter-Schwimmhalle am Tivoli Areal keine größeren Sanierungsarbeiten an den anderen Schwimmbadstandorten der IKB vorgenommen werden. Haben solche Maßnahmen stattgefunden?
11.1. Wenn ja: Warum und welche Maßnahme(n)?

11.2. Wenn ja: Wie hoch waren die Kosten für diese Maßnahme(n)?

12.  Trifft es zu, dass Investitionen in Schwimmbäder aus KIP-Mitteln (Kommunalinvestitionsgesetz 2020) zu 50% förderbar und zusätzlich andere mögliche Förderungen (Bund, Land) abgerufen werden können (sowohl für Sanierungen inklusive Herstellung von Barrierefreiheit als auch für Neuerrichtungen)?
13.  Trifft es zu, dass diese Förderungen nur durch Beschlüsse im aktuellen Kalenderjahr abgerufen werden können?

14.  Trifft die Aussage des Bürgermeisters zu, dass die der Stadt Innsbruck anteilig zustehenden KIP-Mittel mit den aktuellen Projekten nicht zur Gänze abgeholt werden können?
Amtsführende Stadträtin Mag.a Elisabeth Mayr e.h.
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